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Müllers Erbe 
Der Landesvater gab sich
unbeteiligt. Wenn allerdings
seit Dienstag ARD- und
ZDF-Spatzen das offene Ge-
heimnis von den Dächern
pfeifen, dann hat die Nach-
folge-Frage höchste Prio-
rität: als Akzentsetzung für
die CDU-Zukunft. Aber
Vorsicht: Hamburger Bei-
spiel! Wer in Peter Müllers
Fußstapfen tritt, muss For-
mat haben. 
Hat die Person doch Jamaika
zu regeln. Und: Die Morgen-
luft witternde Opposition,
die nächste Landtagswahl
und den Generationswechsel
im Auge zu behalten, der mit
diesem Abgang eingeläutet
ist. Ob es reicht, stark in den
internen Gremien verankert
zu sein oder sich in der Lan-
desregierung bewährt zu ha-
ben? Mitentscheidend für
die parteipolitische Perspek-
tive ist, dass die Persönlich-
keit eine gute Figur auch
außerhalb des schwarzen
Schattens macht... (hpa). 

Saarbrücken (hpa). Messe-
Auftakt für das Saarland im
neuen Jahr! "Traum-Reisezie-
le für 2011 und Autofrühling
Saar" mit den attraktivsten
Modellen führender Herstel-
ler: Das sind die Fakten, die im
Mittelpunkt des "Freizeit-Rei-
semarktes Saarbrücken" ste-
hen! Der Startschuss für die
Frühjahrsmesse am Fuße des
Schanzenberges fällt am Frei-
tag, 28. Januar, 11 Uhr, mit der
offiziellen Eröffnung durch
Wirtschaftsminister Dr. Chri-
stoph Hartmann und Saar-
brückens Bürgermeister Ralf
Latz in der Entréehalle des
Messe-Zentrums. 
Danach geht es non-stop auch
am Samstag und Sonntag, 10
bis 18 Uhr, weiter, wenn Besu-
chern die Gelegenheit nutzen,
die schönsten Urlaubsflecken
im Nah- und Fernbereich zu
entdecken. Es lohnt sich wie
all´ die Jahre zuvor. Denn:
Fernreisen werden ebenso prä-
sentiert wie Aktiv-Urlaube im
In- und Ausland. Nicht zu ver-
gessen: Mobilhome-Touren,
Kreuzfahrten und Wandertou-
ren. Die Auswahl auf dem Rei-
semarkt ist - durch einige Pre-

mieren aufgewertet - bunt ge-
mischt. 
Wohin soll die nächste Reise
gehen? Inspirationen für die
Urlaubsplanung? Im Ausstel-
lungsbereich Reisemarkt, kon-
kret in den Messehallen 8 bis
13, präsentieren Tourismus-
Verbände, Hotels, Gastrono-
mie-Betriebe, Reisegesell-
schaften, Busunternehmen so-
wie Fremdenverkehrsämter,
Deutsche Bahn und Flugge-
sellschaften ihre breit gefä-
cherten Angebote. 
Dank des vielfältigen Spek-
trums der Aussteller ist für je-
den Geschmack und Geldbeu-
tel das Richtige dabei. "Part-
ner-Region des Reisemarktes
2011" ist der Schwarzwald. Et-
wa 15 Hotels, Tourismus-Ver-
bände, Kurbäder und Gastro-
nomen werden auf der Messe
präsent sein, um ihre touristi-
schen Highlights vorzustellen.
Mit der Partner-Region
Schwarzwald greifen die Mes-
se-Macher den anhaltenden
Trend zu Reisen innerhalb
Deutschlands auf. 
Bei Saarländern wie auch bei
Messebesuchern aus dem be-
nachbarten französischen

Raum ist der Schwarzwald
wegen seiner landschaftlichen
Reize und nicht zuletzt wegen
der kurzen Anreisezeit sehr
beliebt. Darüber hinaus hat die
Ferienregion Schwarzwald Ge-
nerations-übergreifend viel zu
bieten: von klassischen Wan-
derurlauben über Kuraufent-
halte, Wellness-Vergnügen bis
zu Arrangements für Familien
und Sportbegeisterte. 
"Selbstverständlich kommen
auch Bus- und Flugreisen auf
dem Reisemarkt nicht zu
kurz", machte Messe-Spreche-
rin Mechtild Grandmontagne
deutlich. So informieren Bus-
unternehmen, Reiseveranstal-
ter und Fluggesellschaften un-
ter anderem über Städtereisen
innerhalb Europas sowie über
attraktive Fernreisen auf die
Kanaren, in die Türkei, nach
Ägypten und an die italieni-
sche Adria. 
Besonders attraktiv ist die Prä-
senz der drei Flughäfen aus der
Region: Saarbrücken, Zwei-
brücken und Frankfurt-Hahn
bieten mit ihren Reisebüro-
und Airline-Partnern eine gro-
ße Auswahl an Flugzielen und
jede Menge Möglichkeiten,

ohne Anreisestress aus der Re-
gion abzuheben. Wer für Kurz-
reisen interessante Ziele in der
näheren Umgebung sucht,
wird auf dem Reisemarkt
ebenfalls fündig: So präsentie-
ren beispielsweise der deut-
sche und französische Warndt,
die französische Moselseite mit
dem Saarburger Land und das
Nord-Elsass ihr vielfältiges
Kultur- und Freizeitangebot.
Auch fernere französische De-
stinationen - darunter bei-
spielsweise Vannes am Golf du
Morbihan in der Südbretagne,
international als maritimes Er-
be anerkannt und exzellent für
Segeltörns geeignet - sind auf
der Messe vertreten. Andere
Attraktionen und Produktneu-
heiten erwartet Messe-Gäste
in den Ausstellungsbereichen,
Caravans und Fahrräder. 
Stichwort: Dorado für Auto-
mobilfans! Restlos ausgebucht
sind die Messehallen 1 bis 7,
wo parallel zum Reisemarkt
der "Autofrühling Saar" Ak-
zente setzt. Bei renommierten
Autohändlern haben Besucher
Gelegenheit, sich die neuesten
Modelle vom Kleinwagen bis
zur Familienkarosse zeigen zu
lassen; inklusive ausgiebige In-
formationen über Ausstattung,
Verbrauch und Finanzierungs-
Möglichkeiten. Vertreten sind
die Marken wie Audi, Chevro-
let, Dacia, Ford, Honda, Hyun-
dai, Isuzu, KIA, Lexus, Mit-
subishi, Nissan, Opel, Peugeot,
Renault, Seat, Skoda, Subaru,
Toyota oder VW; auch mit der
Nutzfahrzeug-Palette. 
Konjunkturaufschwung beflü-
gelt Reiselust der Deutschen:
Davon dürfte auch diese Tou-
rismusmesse profitieren! Laut
"Trendscope"-Umfrage erwar-
tet die Reiseindustrie für 2011
eine Steigerung der Buchun-
gen. So gehen 90 Prozent der
Befragten davon aus, dass wirt-
schaftlicher Aufschwung und
absehbares Ende der Wirt-
schafts- und Finanzkrise die
Reiselust der Bundesbürger
beflügeln. Der Trend zielt aller-
dings auf kürzere Ferienauf-
enthalte ab. Zu diesem Ergeb-
nis kommt die Avis-Studie über
das Reiseverhalten 2011. Dem-
nach planen 27 Prozent vor al-
lem einwöchige Kurzstrecken-;
19 Prozent einwöchige Lang-
streckenreisen. Städtetrips er-
freuen sich mit 21 Prozent nach
wie vor großer Beliebtheit.
Weitere Infos vor der Visite
auf dem "Freizeit - Reisemarkt
2011": www.saarmesse.de . 

Traum-Reiseziele für 2011
"Freizeit - Reisemarkt" erfüllt Urlaubswünsche / "Autofrühling Saar"

präsentiert neueste Modelle

Ein wahres Dorado für Reiselustige in Verbindung mit einer attraktiven Auto-Show! Blickrichtung: schmucke Oldtimer und neu-
este Modelle zahlreicher Anbieter. Foto: (Saarmesse).
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... Dioxin-Skandal, der seit-
dem tagtäglich neue Erkennt-
nisse scheibchenweise ans Ta-
geslicht lässt und mit dem
Wissen, dass solche Verbre-
chen gegen die Gesundheit
der Menschen nur möglich
sind, weil die Täter - wie so oft
in strafrechtlich relevanten
Dingen - viel zu glimpflich da-
vonkommen. 
Warum sind die bislang be-
kannten Figuren nicht längst
wegen Verdunklungsgefahr in
U-Haft? Sie haben (laienhaft
ausgedrückt) Tierfutter wie
Dealer gewinnbringend mit
irgendwelchen vergifteten
Altöl-Produkten gestreckt!
Anderer Aufreger zum Jah-
resbeginn! Die Spritpreise be-
wegen sich wieder einmal in
astronomischen Höhen. Als
Begründung die bekannten
Pseudo-Argumente. Natür-
lich haben sich die "Schlauen"
unaufgefordert zu Wort ge-
meldet, faselten in ihren

schwachsinnigen Erklärungen
von der Nachfrage bis zur
schwachen Währung. 
Sogar das Bundeskartellamt
(!) hat Verdacht geschöpft
und registriert, dass da etwas
nicht stimmen könnte. Ob die
pfiffigen Beamten auch von
folgenden Dingen wissen?
Anno 2008 lag der Ölpreis bei
140 bis 150 Dollar für ein Bar-
rel, und wir mussten für einen
Liter Benzin etwa 1,50 Euro
locker machen. Jetzt liegt der
Ölpreis viel niedriger, also bei
rund 90 Dollar pro Barrel,
doch bei uns kostet der Liter
1,50 Euro und mehr. Seltsam
oder? 
Zwar gibt es kleinere Unter-
schiede im Wechselkurs Dol-
lar zum Euro, die jedoch kei-
nesfalls ausreichen, diesen,
heute viel zu hohen Spritpreis
zu erklären. Es sei denn, die
Bundesregierung beteiligt
sich zusammen mit den Öl-
konzernen am Gewinn. Doch

das kann man sich wirklich
nicht vorstellen. Noch Fra-
gen? Zum Schluss der Sport! 
Im kleinen Emirat Katar
(phonetisch nicht zu verwech-
seln mit einer winterlichen Er-
kältungskrankheit) am Persi-
schen Golf soll 2022, in elf
Jahren, gekickt werden. Josef
Blatter und seine FIFA-
Spießgesellen vergaben die
WM an den Wüstenstaat, wo
es im Sommer unendlich heiß
ist. 
Über Terminverlegungen
wird spekuliert; aber nicht
mehr. Sollte in der Gluthitze
gespielt werden, verwandelt
der Herrscher die Sportstät-
ten zu Air-Condition-Arenen. 
Was ist danach? Höchstwahr-
scheinlich werden sich dann
unsere (heutigen) Jungspunde
im Nationaltrikot, wenn sie
wieder zu Hause gelandet
sind, mit dieser winterlichen
Erkältungskrankheit herum
plagen müssen.  (hpa).

Gedenk-Gottesdienst
Luisenthal (SaZ). Der Berg-
mannsverein "Glück Auf 1963
Luisenthal" lädt Mitglieder,
Angehörige und Freunde zu
einer Gedenkveranstaltung
wegen des  Grubenunglücks
vom 7. Februar 1962 am Mon-
tag, 7. Februar, 10 Uhr, in die
Pfarrkirche "Christ König",
zum Gottesdienst ein! Nach
einer Kranzniederlegung am
Mahnmal trifft man sich zum
besinnlichen Beisammensein
in der Kantine der Grube Lui-
senthal.

Lesung
Saarlouis (SaZ). Gereimtes -
Ungereimtes, Nachdenkliches -
Erheiterndes, Menschliches -
Tierisches, Erlebtes - Erdach-
tes: Die VHS der Stadt Saarlou-
is lädt für Dienstag, 25. Januar,
zu einer kleinen, aber feinen
Dichterlesung ein mit Gudrun
Lemier. Mit Texten und Ge-
dichten, die ihr beim "Spielen
mit Gedanken und Wörtern”
einfielen, die sie selbst verfasst
und zusammengetragen hat.
Beginn: 16 Uhr, VHS-Gebäude,
Lothringer Straße 13. 
Gebühr: 3 Euro. Info und An-
meldung: Tel. (06831) 4 02 20 / 4
02 23.  

Nachholspiele
Frauenfußball 
Saarbrücken (SaZ). Die im
Dezember des vergangenen
Jahres ausgefallenen Spiele
des "1. FC Saarbrücken" in
der Frauen-Bundesliga ge-
gen die "SG Essen-Schöne-
beck" und den "FC Bayern
München" wurden vom
Deutschen Fußball-Bund
neu terminiert! 
Die Partie gegen Essen ist
für den 2. Februar angesetzt.
Anpfiff: 15 Uhr. Die Begeg-
nung gegen Bayern steht
zwei Wochen später auf dem
Programm: am 16. Februar,
ebenfalls 15 Uhr.  

Presseclub  Saar
Saarbrücken (hpa). Zur Mit-
gliederversammlung lädt der
"Presseclub Saar" am
Dienstag, 8. Februar, 19.30
Uhr, in die Geschäftsräume
am St. Johanner Markt ein.
Auf der Tagesordnung unter
anderem: Vorstands-Report,
Kassen- und Kassenprüfer-
Berichte, Verschiedenes. Fuß-
note: Der Neujahrsempfang
ist für den 31. Januar, 19.30
Uhr, anberaumt.

PIZZA-HEIMSERVICE DA FRANCO

Original italienische
Küche

✆ 0 68 98 /2 55 64
Jeden Monat neue

Angebote!!

Rathausstr. 8
66333 Völklingen

Überherrn (SaZ). Wiederum
beteiligen sich Überherrner
Yogalehrerinnen am "Welt-
Yoga-Tag". Über den gesamten
Erdball hinweg treffen sich am
30. Januar, von 11 bis 13 Uhr, in
jeder Zeitzone Interessenten
zum Üben. Auf diese Weise
entsteht ein 24stündiger Yoga-
Marathon rund um den Glo-
bus. Bei der Gelegenheit stel-
len Yoga-Lehrende und Yoga-
Schulen ihre Zeit und ihre
Räumlichkeiten kostenlos zur
Verfügung und laden alle Al-
tersklassen zu einer kostenlo-

sen Yoga-Einheit ein. Der
"Welt-Yoga-Tag 2011" unter-
stützt die "UNICEF-Initiative"
und die Idee, dass sicheres
Trinkwasser Menschenrecht-
Status hat. In Überherrn trifft
man sich in der Grundschule
"St. Bonifatius". Durch das
Übungs-Programm führen
Waltraud Winter, Nelli Yliniva-
Math und Klaudia Achenbach-
Wege. Gäste sind willkommen,
sollten allerdings eine Yoga-
Matte und entsprechende
Übungskleidung mitbringen.
Infos: (06836) 715 049. 

"Welt-Yoga-Tag 2011" 

Metz (hpa). Eine einmalige
Gelegenheit für angehende
Gourmets im Département
Moselle, zu zweit oder im
Freundeskreis noch bis Ende
März exquisite Menüs zu ent-
decken, die von 33 Küchen-
chefs der Qualitäts-Charta
"Moselle Gourmande"
kreiert werden! Nach dem
Motto "Les menus forment la
jeunesse" haben die jungen
Leute (Altersklasse 18 bis 35)

die Auswahl in drei Preiska-
tegorien: Menü Découverte à
40 Euro, Menü Gourmet à 60
und Menü Prestige à 100 Eu-
ro. Mehrgängige Speisefolgen
inklusive Aperitif, Wein, Mi-
neralwasser und Espresso bil-
den den festlichen Rahmen,
um regionale Gerichte in Ver-
bindung mit Kochkunst auf
hohem Niveau kennen- und
schätzen zu lernen. Infos:
www.moselle-tourisme.com . 

Feinschmecker werden! 
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Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
über Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . (06 81) 19 222
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

-----------
Stadt Völklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Großross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstörungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

Ä r z t e

Völklingen-Stadtmitte,
Hermann-Röchling-Höhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
Fürstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen über
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
Ärzten verbunden.

Ludweiler, Großrosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen über
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
Ärzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der Ärzte in
Saarbrücken für die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, für die Stadtteile 2:
(06 81) 48037, für die Stadtteile 3:
(06 81) 48038, für die Stadtteile 5:
(06 81) 48039, und für die
Stadtteile 6: (06 81) 48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste✆

Völk l ingen/
Großrosseln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-Sanitätsdienst:
Zuständig für das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonstige Rufnummern:

Telefonseelsorge für Menschen in
seelischen Krisen: Tägl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, Saarbrük-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO Saarbrücken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund Saarbrücken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebührenfrei).

Meldestelle für Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle für
sexuell missbrauchte Mädchen:
Kronenstraße 1, Saarbrücken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe für vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, Saarbrücken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarländischen Zahnärzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.Gewähr!

AltbauperspektiveAus der Region „Regionalverband West“
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Anzeige:
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CAFÉ – RESTAURANT – PILSSTUBE

Mühlenweg 3 • 66352 St. Nikolaus • Tel. 06809/180728

Fam. Huber und Team freuen sich auf Ihren Besuch!

Täglich ab 11.30 Uhr,
montags ab 15.00 Uhr geöffnet

durchgehend warme Küche

G
m
b
H

Mo.-Fr. 10-13 Uhr + 14-18 Uhr / Sa. 10-14 Uhr

66333 Völklingen • Saarwiesenweg 2 
Tel.: 06898-299856

Winter-Schnäppchen
30 % auf ALLES

Baumaßnahme
fortgesetzt 
Ludweiler (SaZ). Mit der
Fortsetzung der Bauarbeiten
"Hahnenkopfstraße" wurde
kürzlich begonnen. Zur Zeit
führt man die Arbeiten am
Kanalschacht im Bereich der
Einmündung "Spatzenhübel"
und im Straßenbau zur Erneu-
erung der Rinnenanlage pa-
rallel aus. 
Nach Fertigstellung der Rin-
nenanlage kommt die neue
Straßendecke. Die Arbeiten
sollen voraussichtlich im April
beendet sein.  

"Homburger
Frauenkabarett"
mit Jubiläums-
ausgabe!
Wehrden (SaZ). 100 Jahre
Internationale Frauentag.
Wegen dieses Jubiläums ver-
anstaltet die Gleichstellungs-
stelle der Stadt Völklingen in
Zusammenarbeit mit dem Ar-
beitskreis Völklinger Frauen-
projekte am 18. Februar, 19.30
Uhr, in der Kulturhalle Wehr-
den eine "Jubiläumsausgabe
des Homburger Frauenkaba-
retts", das mittlerweile seit 10
Jahren existiert. 
Fünf Frauen - mitten im Le-
ben stehend - zeigen ihr Pro-
gramm ohne Tabus von The-
men aus der Politik über das
Zeitgeschehen bis zum bana-
len und nervenden Alltag.
Frisch, frech, frivol, selten
fromm und keineswegs fru-
strierend, anregend, aufre-
gend, erregend und keines-
wegs abregend, begeistern sie
immer und überall ihr Publi-
kum.  Der Eintritt ist frei! Ein-
lasskarten (zwei pro Person)
erhalten Interessenten per-
sönlich bei der Tourist-Infor-
mation, Alter Bahnhof, Tel.
(06898) 13-2800. 

Wehrden (ph). Jung und mo-
dern, mitreißend und ganz
ohne Instrumente! 
Das ist die Musik von "Viva
voce"; die Stimmen dominie-
ren. Mit ihrer besonderen Mi-
schung aus bekannten Klassi-
kern der Pop-Geschichte so-
wie klangvollen Eigenkom-
positionen zählt die A cappel-
la-Band mit derzeit jährlich
über 150 Konzerten zu den
gefragtesten  Vokal-Ensem-
bles im deutschsprachigen
Raum. 
Die Vielseitigkeit der fünf

charismatischen Sänger und
eine abwechslungsreiche Per-
formance lassen jedes Kon-
zert zu einem einzigartigen
Highlight werden. 
Das stimmliche Handwerk
entstammt den gemeinsamen
Wurzeln beim "Windsbacher
Knabenchor". 
Heute präsentieren sich die
Träger des "Kulturpeises
Bayern 2009" auf höchstem
Niveau. So auch am 28. Janu-
ar, 20 Uhr, in der Kulturhalle. 
Weitere Infos: Tel. (06898)
132800. 

"Viva voce" in der Kulturhalle! 

Völklingen (SaZ). "Verfolgt von
den Beatles", lautete der Titel
des Musicals, das im Warndt-
Gymnasium Premiere feierte.
Lehrer Nils Hollendieck schrieb
die lustig-kurzweilige Story über
ein Mädchen und ihre außerge-
wöhnliche Begegnung mit den
vier Pilzköpfen. Die Handlung:
so einfach wie verrückt: Jude
Penny Eleanor Yoko Ono Schu-
ster hört einen Beatles-Song im
Radio, dann stehen ihr plötzlich
John, Paul, George und Ringo

gegenüber. Kurzerhand nehmen
sie Jude in ihrer "Yellow Sub-
marine" mit auf eine Paradiesin-
sel. Die Schüler der Musical-AG
gaben viele Beatles-Klassiker
zum Besten: von "A hard days
night" über "Yesterday" bis zu
"All you need is love". Munter
sangen und tanzten sie, das Pu-
blikum war begeistert. 
Die Schulgemeinschaft des
Warndt-Gymnasiums freut sich
jetzt schon auf weitere Musical-
Highlights der AG. 

Musical, von den Beatles inspiriert... 

Völklingen (SaZ). Strahlend
präsentieren die Schüler des
"Warndt-Gymnasiums" den
Scheck über 1.000 Euro, den
ihnen der Staatsekretär vom
Ministerium für Bildung, Ste-
phan Körner, überreichte. Ne-
ben dem TGBBZ II Saar-
brücken wurden sie in der Al-
tersgruppe Schüler ab Klasse
10 mit dem "Toleranzpreis der
Villa Lessing" geehrt. 
Erstmals vergab die Liberale
Stiftung diesen Preis an drei
Schulen für vorbildliche, Tole-
ranz-demonstrierende Verhal-
tensweisen und Projekte von
saarländischen Schülern.
Überzeugen konnte das Völk-

linger Gymnasium durch zwei
Projekte, die die "Unesco-
AG" auf die Beine gestellt hat-
te. 
Bei der ‚Aktion Weihnachtsen-
gel" arbeiten engagierte Schü-
ler seit 2008 mit gemeinnützi-
gen Organisationen wie der
Völklinger Tafel oder der Kin-
dertagesstätte Villa Kunter-
bunt zusammen, um Kindern
aus einkommensschwächeren
Familien ihre sehnlichsten
Weihnachtswünsche zu erfül-
len. Zahlreiche Schüler dieser
AG sind auch als Sprachpaten
aktiv und helfen jüngeren,
meist aus Einwanderer-Fami-
lien stammenden Mitschülern,

sich in der deutschen Sprache
sicherer zu bewegen. Unesco-
Lehrerin Kerstin Bay zeichne-
te sich gemeinsam mit ihrer
Kollegin Carmen Fontaine für
die Koordination der Projekte
verantwortlich: "Die engagier-
ten Jugendlichen opfern viel
Freizeit, um die Werte der To-
leranz oder der interkulturel-
len Verständigung in die Tat
umzusetzen". 
Letztlich war die gesamte
Schulgemeinschaft happy über
die Verleihung des Toleranz-
preises in der Hoffnung, dass
diese Projekte noch viele Jahre
in Gewinn-bringender Weise
fortgesetzt werden. 

Warndt-Gymnasium-Schüler
gewinnen Toleranzpreis! 

Wehrden (ph). Neujahr-
sempfang der CDU-Stad-
tratsfraktion in der Kultur-
halle Wehrden statt; unweit
der Stelle also, an der auch
eine Moschee steht, die -
samt ihren Gläubigen -
durchaus ins Leben der
Mittelstadt integriert ist. Was
Sorgen und Diskussionen
um ein Thema, das Politik,
Öffentlichkeit und auch die
Medien nun schon seit Mo-
naten beschäftigt, nicht ver-
hindern konnte. 
Somit war der geplanten Bau
von zwei Minaretten - neben
Meeresfischzuchtanlage, Ja-
maika-Koalition und Wah-
lergebnissen (für Christde-
mokraten in letzter Zeit eher
unbefriedigend) - auch beim
Empfang in Reden und Ge-
sprächskreisen ein Thema.
Womit man in Völklingen
bekanntlich nicht allein ist. 
Erinnert sei an die Schweiz
oder Großstädte wie Köln,
wo diese Thematik in Öf-
fentlichkeit und Volksab-
stimmungen sehr kontro-
vers, zum Teil auch hitzig di-
skutiert wurde. 
In Völklingen scheint die
Bevölkerung uneins, scheint
die Stimmung zwischen offe-
nem Pro und verhaltener
Ablehnung zu schwanken.

Wobei viele wohl auch be-
fürchten, als "Spielverder-
ber" oder gar ausländer-
feindlich gebrandmarkt zu
werden, falls sie ihre ableh-
nende Haltung zu deutlich
kund tun. Und dies in einem
demokratischen Staate. 
Dennoch wird und will man,
so die politischen Redner,
Bedenken, Befürchtungen
und Ängste der Bürger ernst
nehmen, die durchaus exi-
stieren;  unabhängig davon,
"was das Baurecht sagt". 
Bei dieser Gelegenheit wird
verständlicherweise von vie-
len an die Situation christ-
licher Minderheiten in musli-
misch geprägten Nationen
erinnert. 
Könnte angesichts dieser Si-
tuation nicht auch in Völk-
lingen ein Verzicht sinnvoll
sein und dem einvernehm-
lichen Miteinander gut tun,
hieß es unter anderem. 
Die CDU-Stadtratsfraktion
zeigte sich jedenfalls offen
für alle Gespräche zu diesem
Thema - auch und gerade mit
der türkisch-islamischen Ge-
meinde - sie erinnerte jedoch
ebenfalls daran, "dass der
Bau von Minaretten zur
freien Religionsausübung
nicht wirklich notwendig
ist!" 

Minarett-Frage stand im
Mittelpunkt! 

Ohne Frage würde sich das Orts- und Erscheinungsbild von
Wehrden mit dem Bau des Minaretts verändern! Foto: Archiv 

Völklingen (SaZ). Die Ge-
winner des Weihnachtsge-
winnspiels sind ermittelt. Kurt
Kasper als Geschäftsführer
der "GWIS" zog gemeinsam
mit Karin Scherer (Pressere-
ferat) fünf Karten aus dem
Lostopf. Zu gewinnen gab es
Völklinger Einkaufsgutschei-
ne zu je 100 Euro. 
An der Aktion haben mehr
als 500 Teilnehmer mitge-
macht. 
Die Gewinner sind Herbert

Schikofsky und Joschuar
Hoffmann beide aus Püttlin-
gen sowie Heinz Georg Bach,
Michaela Karrenbauer und
Robin Kiefer (alle aus Völk-
lingen). 
Kurt Kasper gratulierte: "Mit
dem Völklinger Einkaufsgut-
schein können die Gewinner
bei mehr als 90 Geschäften
einkaufen und auch etwas für
den Völklinger Handel tun.
Das ist aktive Wirtschaftsför-
derung." 

Auf Einkaufstour mit Gutscheinen 
Großrosseln (SaZ). Der
sympatische Liederschrei-
ber, Mundartdichter, Sänger,
Komponist und Entertainer
kommt wieder! 
In unzähligen Konzerten in
Deutschland und Frankreich
begeistert Marcel Adam sei-
ne treue Fangemeinschaft. 
Einige seiner Lieder sind
mittlerweile Klassiker ge-
worden und dürfen auf kei-
nem Konzert fehlen. Den-
noch, er belässt es nicht da-
bei.  Er geht zurück zu sei-
nen Wurzeln, interpretiert
deutsche und französische
Chansons.  Davon kann man
sich bald wieder überzeugen:

Am 13. Mai präsentiert Mar-
cel Adam seine neue CD in
der Rosseltalhalle. 
Einlasskarten sind bei
Schuhmacherei Hümbert in
Großrosseln, Postagenthur
Knothe in Emmersweiler
und in Sonjas Lädchen in
Dorf im Warndt erhältlich. 
Restkontingent dann an der
Abendkasse ab 19 Uhr. 
Der Eintritt: 8 Euro. 
Inhaber einer "Schlaue-
Stromer-Karte" erhalten 10
Prozent Ermäßigung. Infor-
mationen:  Nadia Haag, Tel.
(06898) 449-112.  Die Bewir-
tung der Gäste liegt in Hän-
den von Partyservice Rauls. 

Marcel Adam wieder zu Gast 

Großrosseln (SaZ). Am
Sonntag, 30. Januar, finden
nacheinander die Jahres-
hauptversammlungen der
beiden, in Großrosseln "Am
Sumpen" ansässigen Hunde-
vereine statt! 
Die des "Polizei- und Ge-
brauchshunde-Sportvereins
Großrosseln" beginnt um 16
Uhr.  Im Anschluss daran um
17.30 Uhr die Versammlung
der Ortsgruppe Großrosseln
im "Verein für Deutsche
Schäferhunde" (SV).  Auf

der PGVH-Tagesordnung
unter anderem: Begrüßung,
Genehmigung der Tagesord-
nung, Ehrungen, Berichte,
Aussprachen, Vorstandsneu-
wahlen, Termine, Anträge,
Verschiedenes. 
Tagesordnung OG Großros-
seln unter anderem: Begrü-
ßung, Genehmigung der Ta-
gesordnung, Ehrungen, Be-
richte, Aussprachen, Vor-
standsneuwahlen, Delegier-
tenwahl, Termine, Anträge,
Verschiedenes. 

Hundesportvereine
wählen Vorstände!

Ludweiler (SaZ). Die Freiwil-
lige Feuerwehr Völklingen,
Löschbezirk Ludweiler, und
der "Förderverein der Feuer-
wehr" haben wieder einmal
reichlich Geschenke verteilt.
Rainer Eichenwald als Lösch-
bezirksführer und Thomas
Roth als neuer Stellvertreter
luden die Ludweiler Kinderta-
gesstätten zur Schecküberga-
be ins Gerätehaus ein. 
Aus dem Verkaufserlös von
Rostwürsten und Getränken
beim Martinsumzug konnten
Kerstin Winter vom Katholi-
schen- und Christina Siffrin
vom Städtischen Kindergarten
je 200 Euro als Spende ent-
gegennehmen.Das Geld soll
zum Kauf von Spielmaterial
verwendet werden. 

Als Gegengeschenk über-
reichte Kerstin Winter an den
Löschbezirk ein von den Kin-
dern gemaltes Bild mit einer
Drehleiter. Im Anschluss
konnte Heinrich Barthel, Vor-
sitzender des "Fördervereins
der Feuerwehr Ludweiler"
weitere Geschenke machen.
Vier Gewinner erhielten einen
Preis als Sieger des Luftbal-
lonwettbewerbes vom Som-
merfest der Feuerwehr. 
Lara Faust (6) aus Ludweiler,
Franziska Gentejohann (5)
aus Brebach und Gerd Kauf-
mann (68) aus Ludweiler. Sie-
gerin war Aline Müller (9) aus
Luisenthal. Ihr Luftballon
wurde 215 Kilometer weit in
Rodgau bei Frankfurt gefun-
den. 

Viele Geschenke für die Kinder 

Völklingen (SaZ). Das Pro-
jekt "Völklingen lebt ge-
sund", seit drei Jahren über-
aus erfolgreich von der VHS
praktiziert, soll in diesem
Jahr auf weitere Kommunen
ausgedehnt werden! Ober-
bürgermeister Klaus Lorig
und VHS-Direktor Karl-
Heinz Schäffner sehen darin
eine Bestätigung der Arbeit:
"Möglichst viele Menschen
in unserer Stadt in dieses
Programm für Gesundheits-
förderung und Prävention
einzubinden, ist uns gelun-
gen". 
Völklingen freut sich auch in
diesem Jahr über eine rege
Beteiligung: querbeet durch
alle Generationen und Insti-
tutionen der Stadt mit Pro-
jektpartnern. 2010 nahmen
an über 500 Aktionen (96
Partner) mehr als 6.200 Men-
schen teil. 
Der Oberbürgermeister: "Es
freut mich besonders, dass
darunter 2.100 Schüler und

710 Kindergartenkinder
sind." 
Inzwischen ist das Projekt
"Völklingen lebt gesund"
laut Lorig zu einer "wahren
Bürgerbewegung" geworden.
Zielsetzung: eine "Stadt der
Gesundheit" zu werden!
Schon jetzt ist Völklingen
Sitz hochqualifizierter
Dienstleister im Gesund-
heitsbereich. 
Was beim Völklinger Ge-
sundheitsprojekt am meisten
beeindruckt, ist das Engage-
ment der Schulen, Kinderta-
geseinrichtungen, Vereine
und örtlichen Kaufmann-
schaft. 
Klaus Lorig: "Es ist ein sich
gegenseitig befruchtendes
Netzwerk entstanden." Jetzt
hat man das Projekt er-
weitert und das Motto verän-
dert werden. 
In Völklingen wie in anderen
saarländischen Kommen
heißt es dann: Das Saarland
lebt gesund! 

"Völklingen lebt gesund"
stark aufgewertet!
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An alle
e-Mail-

Zusender!
Bilder die im

Word-Dokument eingebunden
sind bitte als Anlage mitsenden.

Es dankt Ihnen die
Anzeigen- und Redaktionsabteilung!

– In eigener Sache –

Polizei, Unfall. . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
über Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . (06 81) 19 222
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Rathäuser Püttlingen und
Köllerbach . . . . . . . (0 68 98) 6 91-0
Telefax: . . . . . . . . (0 68 98) 6 91-174
Gas- u. Wasserversorgungs-
Stördienst:
Erdgas . . . . . . (06 81) 90 69 - 26 10
Wasser . . . . . . (06 81) 90 69 - 26 13
Strom . . . . . . . . . . (06 81) 90 69 - 26 11

Gemeindeverwaltung
Heusweiler . . . . . . . (0 68 06) 9 11-0
Bauhof . . . . . . . . (0 68 06) 80 05 54
Wasserversorgung. .(0 68 06) 98 77
70
Gemeindewerke Heusweiler GmbH
nach Dienst . . . . . (06 81) 587-50 50

Gemeindeverwaltung
Riegelsberg . . . . . . (0 68 06) 9 30-0
Bauhof . . . . . . . . (0 68 06) 9 30-163
nach Dienstschluss
Raimond Schmidt . . . . . . . . 92 03 85
Wasserwerk . . . . (0 68 06) 9 30-166
(auch nach Dienstschluss)

Polizeiposten
Püttlingen . . . . . . . . (0 68 98) 60 52
Mo.-Fr. 7-21.30 Uhr, Sa. 7.30-12 Uhr
Telefax: . . . . . . . . . (0 68 98) 6 43 60

Polizei-Inspektion Köllertal
(Heusweiler) . . . . . . . (0 68 06) 91 00

– rund um die Uhr –
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Hotline der Apothekenkammer

des Saarlandes
01805/938 888

Ä r z t e

Völklingen-Stadtmitte,
Hermann-Röchling-Höhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
Fürstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen über
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
Ärzten verbunden.

Ludweiler, Großrosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen über
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
Ärzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der Ärzte in
Saarbrücken für die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, für die Stadtteile
2: (06 81) 48037, für die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, für
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und für die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste✆

Köl lerta l

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-Sanitätsdienst:
Zuständig für das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonstige Rufnummern:

Telefonseelsorge für Menschen in
seelischen Krisen: Tägl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, Saarbrük-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO Saarbrücken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund Saarbrücken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebührenfrei).

Meldestelle für Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle für
sexuell missbrauchte Mädchen:
Kronenstraße 1, Saarbrücken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe für vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, Saarbrücken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarländischen Zahnärzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.

Für die Richtigkeit der Angaben
übernimmt der Verlag keine Gewähr!

AltbauperspektiveAus der Region Köllertal

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

Ab sofort der richtige Ansprechpartner 
in Sachen Glas- Grundreinigung usw.
(auch bei privaten Haushalten) ist

für Sie im Köllertal und Umgebung:

Firma Michael Eckerle
Tel. 0 68 06 / 26 50 • Fax 0 68 / 48 09 89

Mobil 01 71 / 8 32 89 49

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne und
machen Ihnen ein unverbindliches Angebot

• Hofeinfahrten/Pflasterarbeiten

Verbundsteinarbeiten

Riegelsberg (ph).  Was bit-
te soll das sein? Band-Na-
men wie diese kommen
heraus, wenn man spaßes-
halber Nachnamen in ein
Internet-Übersetzungspro-
gramm eingibt. 
So geschehen, als Guido
Allgaier, Joe Reitz und Jür-
gen Petry einen Namen für
ihr Trio suchten. 
Die Vollblutmusiker, be-
stens in der saarländischen
Musikszene aus anderen
Formationen bekannt, be-
weisen Humor nicht allein
bei der Namensfindung,
sondern auch mit ihrer stets
virtuos und unterhaltsam
präsentierten Musik. 
Auch am Donnerstag, 27.
Januar, ab 20 Uhr, verspre-
chen die Musiker auf der
Rathaus-Galerie ihren Gä-
sten einen unterhaltsamen
Abend mit bekannten Co-
versongs. 
"Todos los Buitres" über-
rascht, wie gehabt, stets mit
außergewöhnlichen Arran-
gements. 
Das Publikum sollte sich
auf Songs einstellen, die je-
der kennt, allerdings in ei-

ner anderen Interpretation. 
Ein Tango in österreichi-
scher Mundart entpuppt
sich als Dylan-Song, ein
Michael-Jackson-Hit wird
für Bass, Gitarre und
Rhythmus-Ei "umgebaut". 
Die "Red Hot Chili Pep-
pers" werden nicht ver-
schont, und die "Spin Doc-
tors" wissen bis heute
nicht, jemals einen Coun-
try-Song geschrieben zu
haben. 
Auch die Stones und Jimi
Hendrix kommen nicht un-
geschoren davon, und
Reinhard Mey- oder Pink
Floyd-Titel kommen auf
einmal "ganz spanisch" da-
her. Spielfreunde und Spaß
stehen an erster Stelle: 
Das verspricht Sänger Jür-
gen Petry, der die beiden
exzellenten Gitaristen mu-
sikalisch verkuppelt hat. 
Reitz und Allgaier werden
sich an ihren Akustikgitar-
ren austoben. 
Karten zu 8 Euro gibt an
der Abendkasse oder im
Kulturbüro bei Anne Nill,
Tel. (06806) 930162, oder
kultur@riegelsberg.de"  . 

"Todos los Buitres" sind alte Bekannte 

Heusweiler (SaZ). "Wer
nichts für andere tut, tut
nichts für sich." Mit diesem

Goethe-Satz ist eine Dan-
kesurkunde überschrieben,
die die Pflegedienstleiterin

des Seniorenzentrums "Bri-
gitte-Winkler-Haus", Kor-
nelia Hahn, dem Leiter der

Friedrich-Schiller-Schule
Heusweiler, Ludwig Geiser,
überricht hat. Darin drückt
die Einrichtung der Arbei-
terwohlfahrt ihre Freude
über "das beispielhafte sozi-
ale Engagement zugunsten
anderer Menschen" aus. 
"Ein nicht zu ersetzender
Beitrag für die Sozialge-
meinschaft", heißt es weiter.
Anlass ist die einjährige er-
folgreiche Kooperation zwi-
schen beiden Einrichtun-
gen. 
Jede Woche besuchen Acht-
klässler die Senioren und
beschäftigen sich mit ihnen.
Darüber hinaus geben die
Jungen und Mädchen gerne
übergreifende Hilfestellun-
gen. 
Hintergrund für die regel-
mäßige Begegnung: der
Lehrplan in Religion. Ler-
ninhalte wie Nächstenliebe,
Rücksichtnahme und Ver-
antwortung tragen werden
in der Praxis vermittelt. Bei-
de Seiten sind sich einig,
diese beispielhafte Kommu-
nikation zwischen den Ge-
nerationen fortzusetzen! 

Erfolgreiche Kooperation von Schiller-
Schule und Brigitte-Winkler-Haus!

Im Beisein der Betreuerinnen Angelika Schmitt und Vera Straub, von Friedrich-Schiller-Schü-
lern und Bewohnern des Seniorenheimes übergibt Pflegedienstleiterin Kornelia Hahn die Dan-
kesurkunde an Schulleiter Ludwig Geiser. Foto: (Schule)

Heusweiler (ph). Lange ist es
her (Motto: Die Bahn
kommt), dass erste Pläne in
Riegelsberg für einen
Weiterbau bis Heusweiler
und Lebach präsentiert wur-
den: Seitdem hat sich viel ge-
tan und verändert! Längst
fährt die Saarbahn durch
Riegelsberg, die Namen der
Bürgermeister sind andere.
Ähnlich verhält es sich bei
der Führungsriege der Saar-
bahn-Gesellschaft. 
Erneut Grund zum Feiern
gab es nun vor wenigen Ta-
gen. Denn: Die Ministerin
für Umwelt, Energie und
Verkehr, Dr. Simone Peter,
überreichte einen Scheck
über rund 37,4 Millionen Eu-
ro für den weiteren Ausbau
der Saarbahnstrecke! Diesen
nahmen Saarbrückens Ober-
bürgermeisterin Charlotte
Britz in ihrer Funktion als
Vorsitzende des  Aufsichts-
rates der Stadtbahn, sowie
die Geschäftsführer, Peter
Edlinger und Norbert Reu-
ter, am künftigen Halte-
punkt, Heusweiler Markt,
entgegen. 
Die Ministerin hob bei der
Übergabe noch einmal den
Stellenwert der Saarbahn
hervor: "Sie ist ein wichtiger
Baustein auf dem Weg zu ei-
ner wirtschaftlichen und
ökologisch nachhaltigen

Verkehrspolitik!" Für Ober-
bürgermeisterin Charlotte
Britz ist der Zuwendungsbe-
scheid ein wichtiges Signal,
dass es weiter geht: "Nach-
dem die Bauarbeiten bis
Heusweiler nach Plan ver-
laufen, geht es nun auch in
Richtung Lebach in großen
Schritten voran". 
Charlotte Britz weiter: "Die
Saarbahn ist für unsere Lan-
deshauptstadt und ihre Bür-
ger ein starkes Bindeglied -
über Grenzen hinaus und
bald auch nach Heusweiler
und Lebach." Bei der Über-

gabe bot sich in Heusweiler
dann ein ganz neuer An-
blick: Erstmals stand ein
Saarbahnzug am künftigen
Haltepunkt am Markt. 
Der war allerdings nicht aus
eigener Kraft dorthin ge-
langt, weil die Oberleitungen
noch nicht dauerhaft unter
Strom stehen. Wie Norbert
Reuter erklärte, werden seit
Ende letzten Jahres die Ab-
nahmen auf der Strecke
durchgeführt. Sobald sie ab-
geschlossen sind und sich
daraus keine allzu umfan-
greichen Nacharbeiten erge-
ben, kann genauer geplant
werden. 
Aus heutiger Sicht wird
Bahn wohl im zweiten Halb-
jahr 2011 verkehren können.
So sind auf dem Abschnitt
zwischen Etzenhofen und
Heusweiler Markt die Bau-
arbeiten und die Arbeiten an
den Oberleitungen größten-
teils abgeschlossen. Zurzeit
werden die Bahnsignale
montiert und verkabelt;
Bahnübergänge und Schran-
kenanlagen gebaut. In einem
nächsten Schritt erfolgt im
Rahmen der Netzleit- und
Nachrichtentechnik die An-
bindung an die bestehende
Leitstelle der Saarbahn in
Saarbrücken. Im Frühjahr
dann sind erste Testfahrten
auf der Strecke vorgesehen... 

Rasante Fortschritte in Sachen
Saarbahn-Weiterbau! 

Geschäftsführer Norbert Reu-
ter zeigte sich optimistisch,
was den regulären Verkehr
der Bahn nach Heusweiler an-
geht! Foto: (ph). 

Merzig/Heusweiler (SaZ).
Die Würfel sind gefallen! 333
Delegierte der FDP Saar ha-
ben einen neuen Landesvor-
sitzenden in der Merziger
Stadthalle gewählt. Der saar-
ländische Bundestagsabge-
ordnete und bis dato stellver-
tretende Landesvorsitzende
Oliver Luksic (Foto) wurde
mit gewaltiger Zustimmung
(76,3 Prozent) der Delegier-
tenstimmen gewählt! 
Er setzte sich gegen seinen
Mitbewerber, Gesundheits-
minister Georg Weisweiler,
durch. 
In seiner Antrittsrede unter-
strich Luksic (31), seine
Funktion auch für einen
Neuanfang "mit gestärktem
Wir-Gefühl" der Saar-Libe-
ralen zu nutzen: "Wir brau-
chen eine neue Diskussions-
kultur in der Partei". 
Darüber hinaus: "Offene Di-
skussionen nach innen, Ge-
schlossenheit nach außen,
nur auf diese Weise können
wir wieder Erfolg haben und

die Bürger von uns überzeu-
gen. Wir müssen das verloren
gegangene Vertrauen in die
FDP zurückgewinnen." 
Dankesworte richtet Oliver
Luksic an die Adresse seines
Vorgängers, Wirtschaftsmini-
ster Christoph Hartmann, für
seine erfolgreiche Arbeit in
neun Jahren als Landesvor-
sitzender der FDP Saar. Als
neuer stellvertretender Lan-
desvorsitzender wurde Seba-
stian Greiber (Wadgassen)
gewählt. Neue Beisitzerin:
Alexandra Forster aus
Schwalbach. 

Oliver Luksic bläst zum Aufbruch! 

Riegelsberg (SaZ). Kürzlich
überreichte Inhaber und Fir-
menchef Dieter Weiland zu-
sammen mit seinem Nieder-
lassungsleiter Patrick Goller
im Beisein von Bürgermei-
ster Klaus Häusle und Orts-
vorsteherin Monika Rommel
Spendenschecks an das
"Blasorchester Riegelsberg"
und den "Förderverein der
Grundschule Pflugscheid".
Wegen verspäteter Zuschus-
santräge konnten beide Ver-
eine vom Ortsrat nicht be-

rücksichtigt werden. 
Dieter Weiland gab bei die-
ser Gelegenheit seiner Freu-
de Ausdruck, die Schecks
überreichen zu können, da er
die Mittel als "gute Investi-
tion in das ehrenamtliche
Engagement in Riegelsberg"
ansieht. 
Die Empfänger der Gelder
nahmen die Unterstützung
gerne entgegen, da sie eine
wertvolle Hilfe für ihre man-
nigfaltigen Vereinsaufgaben
darstellen.

Spendenschecks vom Autohaus Weiland

Trecker im
Winterdienst 
Obersalbach (ph). Streufahr-
zeuge räumen Straßen und
streuen, dass die Autofahrer
sicherer unterwegs sind. In
Obersalbach kam jedoch eines
dieser Fahrzeuge der Gemein-
de selbst ins Rutschen und
landete im Straßengraben.
Dem Fahrer passierte nichts,
dem Gefährt ebenfalls. 
Heimische Landwirte kamen
zu Hilfe, zogen das Streuauto
mit Treckern aus dem Graben.
Sympathische Geste: Bürger-
meister Thomas Redelberger
bedankte sich im Januar bei
den Landwirten dafür mit ei-
nem Präsent.  

Riegelsberg (ph). Wie viele
Sterndeuter (zwei oder
vier?) es in Wirklichkeit
waren, wie diese gelehrten,
weit gereisten Männer aus-
sahen und woher sie ka-
men: 
Darüber herrscht unter
Theologen und Historiker
nach wie vor Ungewissheit. 
Dem ungeachtet, sind die
Sternsinger, die für ärmere
Kinder sammeln, in den
Pfarrgemeinden längst ein
lieb gewonnener Brauch. 
Die der Pfarrgemeinschaft
"St. Josef/St. 
Matthias" besuchten am
Dreikönigstag zusammen
mit Pfarrer Franz Josef
Werle auch die Gemeinde

und Bürgermeister Klaus
Häusle im Rathaus, der
sich darüber sehr erfreut
zeigte, dass wiederum Kin-
der und Jugendliche in den
Riegelsberger Straßen
unterwegs waren. 
Bundesweit beteiligen sich
die Sternsinger an ihrer
"53. Aktion Dreikönigssin-
gen" unter dem Motto
"Kinder zeigen Stärke". 
Die Solidaritätsaktion wird
vom Kindermissionswerk
"Die Sternsinger" und vom
"Bund der Deutschen Ka-
tholischen Jugend"
(BDKJ) getragen. 
Jährlich werden rund 2.400
Kinderprojekte weltweit
unterstützt. 

Sternsinger waren
wieder unterwegs 
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Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste✆

Kre is  Saar lou is

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-Sanitätsdienst:

Zuständig für das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonstige Rufnummern:

Telefonseelsorge für Menschen in
seelischen Krisen: Tägl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, Saarbrük-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO Saarbrücken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund Saarbrücken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebührenfrei).

Meldestelle für Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle für
sexuell missbrauchte Mädchen:
Kronenstraße 1, Saarbrücken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe für vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, Saarbrücken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarländischen Zahnärzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr

Für die Richtigkeit der Angaben
übernimmt der Verlag keine Gewähr!

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . 1 10

Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . 1 12

Notarzt/Rettungsleitstelle 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 222

über Handy nur mit
Vorwahl. . . . . . . . (06 81) 19 222
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Verwaltungen:
Saarlouis . . . . . (0 68 31) 4 43-0
Saarwellingen. (0 68 38) 90 07-0
Schwalbach . . . (0 68 34) 5 71-0
Bous . . . . . . . . . . (0 68 34) 83-0
Ensdorf. . . . . . . (0 68 31) 5 04-0
Überherrn . . . . . (0 68 36) 90 90
Wadgassen . . . . (0 68 34) 94 40
Wallerfangen . (0 68 31) 68 09-0
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Dillingen . . . . . (0 68 31) 7 09-0
Lebach . . . . . . . . (0 68 81) 59-0
Nalbach . . . . . (0 68 38) 90 02-0
Rehlingen-
Siersburg . . . . . . . . . (0 68 35) 5
08-0
Schmelz . . . . . . (0 68 87) 3 01-0
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ä r z t e
Saarlouis mit Roden und
Fraulautern, Ensdorf,
Schwalbach, Überherrn sowie
Leidingen, Düren, Ittersdorf
und Bedersdorf: Den ärztlichen
Notfalldienst versieht die
Bereitschaftsdienstpraxis in der
St. Elisabeth-Klinik;
Kapuzinerstraße 4, Saarlouis,
Tel.: (01805) 663003 (14 Cent/
Min.).
Saarwellingen und Wallerfan-
gen: Den ärztlichen
Notfalldienst versieht die
Bereitschaftsdienstpraxis im
C a r i t a s - K r a n k e n h a u s ,
Werkstraße 3, Dillingen,
Telefon: (01805) 663006 (14
Cent/Min.).
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Dillingen und Pachten: Der
ärztliche Notfalldienst ist zu
erfahren unter der Rufnummer
der DRK-Rettungswache,
Telefon: (06831) 702111.

An alle
e-Mail-

Zusender!
Bilder die im

Word-Dokument eingebunden
sind bitte als Anlage mitsenden.

Es dankt Ihnen die
Anzeigen- und Redaktionsabteilung!

– In eigener Sache –

Fachbetriebe in Ihrer NŠhe...

Ihr Versicherungsmakler in Saarlouis

Angebot:
Private Haftpflicht Versicherung

45,80 � jährlich

Tel. 06831/1272930 • Fax 4870485 • www.Krichel-Versicherungen.de

Leismann Das Versicherungshaus Saarlouis
Versicherungsvermittlung Ð Finanzierungen

GeschŠftsstelle Wolfgang Krichel
Versicherungsmakler

mit einer Erlaubnis nach §34d Abs. 1 GewO
D-SRFV-16TYF-75

Ihr Partner in allen Versicherungsfragen

Unser Atelier ist Mo. - Fr. von 8.00 bis 12 Uhr geöffnet.
Nachmittags und samstags nach Terminvereinbarung.

Gardinen 
Wiesemann

Friedenstraße 6 • 66773 Schwalbach-Hülzweiler
Telefon: 0 68 31 / 5 47 26

�� ��Gardinen �� Polstern �� Sonnenschutz
�� Änderungsschneiderei für Bekleidung

Unser Gardinen Wasch-Service:
abhängen - waschen - aufhängen

30 Jahre

Saarlouis (SaZ). Der JU-Stadt-
verband Saarlouis führt seit
2005 alljährlich eine karitative
Aktion gegen Jahresende
durch. Jetzt ging der Erlös an
den "Förderverein der Luft-
landebrigade 26", der Hinter-
bliebene in Auslandseinsätzen
gefallener oder verletzter Sol-
daten unterstützt. 
Den Startschuss gab Verteidi-
gungsminister Karl-Theodor zu
Guttenberg, der dem JU-Stadt-
verbandsvorsitzenden, Stad-
tratsmitglied Marc Speicher,
beim CDU-Landesparteitag ei-
ne Spende über 150 Euro über-

gab. Das Gegengeschenk: Ein
"Saarlouis-T-Shirt", um im Vor-
feld der Bundeswehrreform an
die Tradition der Stadt als Gar-
nisons- und Bundeswehrstand-
ort zu erinnern! 
Insgesamt kamen 350 Euro für
die Saarlandbrigade zusam-
men, die dem Kommandeur der
Luftlandebrigade 26, General
Eberhard Zorn, in der Graf-
Werder-Kaserne überreicht
wurden. 
Die Saarlandbrigade ist vor we-
nigen Tagen zu ihrem bisher
größten Auslandseinsatz nach
Afghanistan aufgebrochen. 

JU-Einsatz für Saarlandbrigade!

Bei der Spendenübergabe (v.l.): Brigadegeneral Eberhard
Zorn, Frederic Becker (JU), Michael Kessler (Förderverein),
Marc Speicher (JU), Manuel Brunz (JU), Michael Cappelle
(Förderverein). Foto: (JU).

Saarlouis (SaZ). Das "Lesedino-
Gewinnspiel" lockt wieder Kin-
der in Buchhandlungen und Bi-
bliotheken. Auch die Stadtbiblio-
thek Saarlouis unterstützt wie je-
des Jahr dieses Projekt zur Lese-
förderung. Von Januar bis März
können junge Leser der 3. bis 6.
Klassenstufe teilnehmen. 22 aus-
gewählte Lesedino-Bücher be-
sonders gekennzeichnet. 
Eine Liste der Lesedino-Bücher
ist zu finden unter www.saar-

land.de/72423.htm .  Bücher kann
man sich ausleihen. Kleine Lese-
ratten nehmen an einer Verlo-
sung teil. Von Januar bis März
wird je ein Bücherscheck verlost.
Letzter Abgabetermin für den
Wettbewerb: 31. März. 
Wer mitmachen möchte, die
Stadtbibliothek Saarlouis befin-
det sich in der Kaserne VI am
Rande der Altstadt, Kaiser-Wil-
helm-Straße und ist telefonisch
unter (06831) 9458860 erreichbar. 

"Lesedino-Gewinnspiel"

Saarlouis (SaZ). Die Stadt
hält für Gäste umfangreiches,
mehrsprachiges Informa-
tionsmaterial über die Saar-
louiser Historie bereit. Erst-
mals ist jetzt ein Flyer in pol-
nischer Sprache aufgelegt
worden. Polnisch? Ausgangs-
punkt war Projektarbeit,
denn der Landkreis Saarlouis
hat eine Partnerschaft mit
dem polnischen Landkreis
Bochnia. Träger dieser Part-
nerschaft ist ein Verein, des-
sen 2. Vorsitzende Wanda
Kiedron sich an die Stadt
Saarlouis wandte. Gemein-
sam mit polnischen Deutsch-
lehrern nahm sie an einem
Workshop in Polen teil. 
Auf dem Programm standen
vielfältige Veranstaltungen zu
Didaktik und Methodik des
Deutschunterrichts. Außer-
dem gab es noch eine Über-
setzungseinheit. 
Um in dem Seminar einen
konkreten Bezug zu Saarlouis
herzustellen, überlegte sie
sich, touristisches Infomateri-
al zu übersetzen. Was zu-
nächst als kleiner Textbeitrag
geplant war, wurde schließ-
lich zu einem eigenen Pro-
jekt.  Mit Unterstützung des
Landkreises Saarlouis ent-
schied man sich, den Flyer
komplett zu übersetzen, wie
sein deutsches Vorbild zu ge-
stalten und herauszubringen. 
Saarlouis hat zwar keine Part-
nerstadt in Polen, aber im
Laufe der Jahre eine freund-
schaftliche Beziehung zur

Stadt Gogów aufgebaut.
Wanda Kiedron reiste mit ei-
nigen deutschen Flyern nach
Polen zum Workshop und
dort machte man sich an die
Übersetzung. Am Ende
klappte alles hervorragend.
Einen Teil der Flyer über-
reichte Oberbürgermeister
Roland Henz an die Vertreter
der Stadt G_ogów innerhalb
der Städtepartnerschafts-Ge-
spräche. "Das ist ein Beispiel
für eine gelungene grenz-
überschreitende Koopera-
tion", sagte Oberbürgermei-
ster Roland Henz, der sich
besonders bei Landrätin Mo-
nika Bachmann für die
Unterstützung bedankte. 
Es wurde 2000 Flyer gedruc-
kt, die im Saarlouiser Rat-
haus sowie im Landratsamt
erhältlich sind. 

Stadtspaziergang auch auf Polnisch 

Saarlouis (SaZ). Lange her, dass
ein französischer König über
Saarlouis herrschte. Doch un-
längst sorgte ein Landsmann
des legendären Ludwig XIV. für
ein kurzes Aufflackern der
Monarchie: Honorarkonsul Mi-
chel Bouchon war "König für
einen Tag". Einem guten
Brauch zufolge gab es zum Jah-
resanfang wieder "Galette des
rois" (Kuchen der Könige) im
Rathaus. 
Bouchon hatte seine Vorgänge-
rin im Amt, Odile Villeroy de
Galhau, ihren Gatten Claude,
die Verwaltungsspitze und Mit-
arbeiter zum selbst gebackenen
"Dreikönigskuchen" eingela-
den, um Merci zu sagen für die
gute Zusammenarbeit im ver-
gangenen Jahr. Dieser, eng mit
den Crêpes verwandte Kuchen
wird in Frankreich zu Ehren des
neuen Jahres serviert, aus der

Bretagne stammend, wird er in
der süßen Variante mit Weizen-
mehl, in der pikanten mit Buch-
weizenmehl gebacken. 
Die Füllungen variieren. In die
"Galette" wird eine Porzellanfi-
gur oder eine Münze mit einge-
backen. Dieser kleine Glücks-
bringer wird als "fève" (Bohne)
bezeichnet. Wer die Bohne fin-
det, darf sich eine Papierkrone
aufsetzen und ist an diesem Tag
König oder Königin. Diese
"Bohnen" sind mittlerweile zu
einem beliebten Sammlerobjekt
geworden. Manche Patissiers
lassen sich die Porzellanfiguren
für ihre "Galettes des Rois" so-
gar von bekannten Designern
gestalten. Dass ausgerechnet er
selbst den Talisman in seinem
Kuchenstück fand, kommen-
tierte Bouchon augenzwin-
kernd als Zufall. Königin für ei-
nen Tag war Melina Federico. 

König, Konsul und Konditor in Personalunion! 

Klaus Pecina, Michel Bouchon, Odile Villeroy de Galhau, Ro-
land Henz, Charlotte Bouchon und Claude Villeroy de Galhau
(v. l.) stießen auf das neue Jahr an. Foto: (Stadt Saarlouis). 

Saarlouis (SaZ). Die Kommissa-
re Kathrin Krämer (Marie-Lou
Sellem) und Michel Paquet
(André Jung) bekommen es mit
illegalem Medikamentenhandel
zu tun. 
Alles beginnt mit der Ermor-
dung von Tobias Uhl, dem Chef
der Online-Apotheke Saarlouis.
Einer von Uhls Kunden be-
hauptet, die Online-Apotheke
habe gefälschte Medikamente
vertrieben und sei damit schuld
am Tod seines Vaters... 
Die beiden Saarlouiser Kom-
missare finden heraus, dass Uhl
Geschäftsbeziehungen zum
Arzneimittelhändler Legrand in
Nancy unterhielt. Eine Dienst-
fahrt dorthin bringt Paquet und

Krämer auf eine "heiße Spur";
im wahrsten Sinne des Wortes.
Denn: Legrands Lager geht in
derselben Nacht in Flammen
auf. Steht der Mord an Uhl da-
mit in Zusammenhang? 
"Gute Besserung" steht ab
Samstag, 22. Januar, 22 Uhr, für
vier Wochen unter http://radik-
tatort.ard.de kostenlos zum
Nachhören bereit. 

Neuer ARD Radio-Tatort 

Saarlouis (SaZ). Die Theater-
Abo-Reihe wird 2011 mit ei-
ner großen Musiktheater-In-
szenierung des "Pfalzthea-
ters Kaiserlautern" fortge-
setzt: Auf dem Programm
steht am 28. Januar, 20 Uhr,
Puccinis "La Bohème" in ei-
ner zeitgenössischen Insze-
nierung! 
Während seiner dreijährigen
Arbeit an »La Bohème« eta-
blierte der Komponist pas-
send zum Thema der Oper
im heimatlichen Torre del
Lago eine Atmosphäre gesel-

ligen Künstlerlebens. Man-
cher Abend stand unter dem
Zeichen des von ihm gegrün-
deten »Bohème«-Clubs, da
Puccini im Trubel ausgelasse-
ner Feiern bestens kompo-
nieren konnte. 
Die Neuproduktion bietet ei-
ner Reihe von Ensemblemit-
gliedern des Pfalztheaters die
Gelegenheit zu Rollende-
büts. Karten im Vorverkauf:
beim Stadt-Info und Kultur-
amt Saarlouis, Tel. (06831)
443 262/263 und -394 sowie
bei Ticket-Regional. 

"La Bohème" von Puccini 

Ensdorf/Saarbrücken (SaZ). Im
Zuge der Diskussion über die
Zukunft des Kraftwerks Ens-
dorf haben sich Ministerpräsi-
dent Peter Müller und Wirt-
schaftsminister Dr. Christoph
Hartmann an die Vorstände der
RWE AG und der RWE Power
AG gewandt. Laut Hartmann
sind die vorhandenen Kraft-
werks-Standorte sind hervorra-
gend in das europäische und
nationale Verbundnetz einge-
bunden und müssen deshalb
"perspektivisch fortentwickelt
werden". 
"Die Landesregierung setzt
sich dafür ein, den Kraftwerks-
standort Ensdorf zu erhalten."
Aus diesem Grund hat Mini-
sterpräsident Müller einen
Brief an Dr. Jürgen Großmann,
Vorstands-Vorsitzender der
RWE AG geschrieben. Mini-
ster Hartmann hat sich an Pro-

fessor Dr. Gerd Jäger, Vor-
stand-Mitglied der RWE Power
AG, gewandt, um zu versi-
chern, dass die Landesregie-
rung nach wie vor am Kraft-
werksstandort Ensdorf und ei-
ner Optimierung der Laufzei-
ten der Blöcke I und III interes-
siert ist! 
Ministerpräsident Müller: "Die
Landesregierung bekennt sich
zum regionalen Energie- und
Industriestandort, um auch in
Zukunft Wertschöpfung und
Beschäftigung vor Ort abzusi-
chern. Gleichzeitig soll der An-
teil der erneuerbaren Energien
am regionalen Stromverbrauch
bis 2020 auf 20 Prozent gestei-
gert werden". Diese beiden
Ziele bilden auch die Eckpfei-
ler des "Masterplans Energie"
der Landesregierung, der der-
zeit erarbeitet wird. 

Kraftwerksstandort wird gestärkt! 

NEU! Treuepunkte Sammeln und Geld sparen.
Schüler und Studenten erhalten 20% Preisnachlass.
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NEU IN SAARLOUIS-CITY
Praxis Dr. Peter Bongers

Ihr Facharzt für
Chirurgie und Unfallchirurgie, Hand- und Fußchirurgie

Durchgangsarzt für Berufsunfälle
Chirotherapie, physikalische Therapie und Phiebologie

Ambulante Operationen

Pavillonstr. 20
(ehemaliges Hauptzollamt Gebäude)

Telefon
06831/50317-13

E-Mail: drpeterbongers@web.de
www.drpeterbongers.de


